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In der neueſten Nummer der Wochenſchrift Die Nation
die Reſultate einer Privatenquste mitgetheilt die der

Epielwaaren Ph Samhammer in Sonne i Th
betreffs des Einfluſſes der Brotpreis Erhöhung

z die wirthſchaftliche Lage der einzelnena eiterfamilien veranſtaltet hat Die Ergebniſſe dieſer
Vier nete ſind ſehr beachtenswerth Herr Samhammer

Die te Ernte dieſes Jahres hat in dem ganzenDiſtrikte Preisſtei net von 18 P
auf 14 a Pfd Brot bewirkt Das Reſultat meiner ein

den Unterſuchungen wie ſich bei den
rer fühlbar macht gende ergeben

Es konſumirt durchſchnittlich an Roggenbrot eine Familie von
Köpfen pro Woche 33 Pfd Brot h Pfd pro Kopf

a S e5 27 526 5 57 48 68 D II 56 r I u 7 e IIDie Mehrausgaben betrugen ſomit bei einer Preisſteigerun
von 2 Pfg pro Pfd für eine Familie von Kernng

3 Köpfen pro Woche 28 Pfg pro Jahr 14,56 M

4 e 40 e I u 20,80 e5 54 e 38,08 I6 e e 66 39 e 34,32 e7 e e 96 e 49,928 e 112 u 62,72 uJm Verhältniß zur Anzahl der Köpfe der Famſlie ſteigert
ſich der Brotkonſum was begreiflich iſt da die Aermſten am
wenigſten imſtande ſind theurere Nahrung ſich zu verſchaffen
Der Arbeiter mit einem Kind ißt mehr Fleiſch e als derjenige
mit 6 Kindern deshalb iſt der Brotverbrauch des erſteren auch
geringer

e Die Erhebungen welche vorſtehend wiedergegeben
Fpd umfaßten ungefähr 36 Familien des arbeitenden Standes

ie Zahlen ſind Durchſchnittszahlen ſie repräſentiren den Brot
verbrauch von Arbeitern welche in geordneten Hemilienverbält
niſſen leben der Durchſchnittslohn von 800 M pro Jahr iſt
aber ſpeziell für den hieſigen Platz ermittelt während derſelbe
bei den Hausinduſtriellen in den umliegenden Ortſchaften ſo
hoch nicht angenommen werden kann

Außer Berückſichtigung S wurde bei den angegebenen
Ziffern der Konſum von Feinbrot aus Weizenmehl gebacken
welcher immerhin nicht ganz unbedeutend iſt da die Eltern ihreKinder welche zur Schule gehen gerne mit dieſem beſſeren
Brote verſorgen

Berückſichtigt man ſo ſchließt Herr Samhammer daß
ohne die Getreidezölle das Brot mindeſtens um 2 Pf pro Pfd
billiger wäre als es jetzt thatſächlich der Fall iſt ſo erkennt d
man leicht welche ungeheure Steuerlaſt durch die Getreidezölle
auf jene Schultern gewälzt iſt welche ſie am wenigſten zu
tragen vermögen

Den ſoeben veröffentlichten Mittheilungen über die Ein
nahmen des Reiches aus Zöllen und Steuern ſowie
aus den Betriebsverwaltungen für die Zeit vom 1 April bis
Ende November entnehmen wir folgendes Unter den Ver
brauchsabgaben nehmen naturgemäß Zucker und Brannt
weinſteuner das meiſte Jntereſſe in Anſpruch Die Konſum
abgabe vom Zucker kommt zum erſtenmale in größerem Um
fange zur Erſcheinung ihre Höhe rechtfertigt die Annahme
daß der bei Emanation des Geſetzes von 1887 erſtrebte Ertrag
erreicht werden wird Sie beträgt im November 4,917,383
gegen 2,193,755 M im Oktober Auch die Branntwein
verbrauchsabgabe welche bisher hinter dem Normalertrage

en war beginnt mit dieſem Monat mit einem
ehrertrag gegen das Mehr am Schluſſe des Oktober von

5,424,618 M in normale Bahnen überzutreten Bei den
Reichsſtempelabgaben verdient vornehmlich der wiederum
erhebliche Mehrertrag des Stempels von Kauf u ſ w Ge
ſchäften Börſenſteuer Beachtung Darf bei der Bedeutung
der Börſe für das Erwerbsleben ſchon hieraus auf eine im
anzen befriedigende Entwickelung unſerer wirthſchaftlichen Verhalte geſchloſſen werden ſo findet eine ſolche Annahme eine

weitere Verſtärkung in der Höhe der Einnahmen der Poſt
und Eiſenbahnverwaältung welche den Ertrag des nämlichen

r des vorigen Jahres um 9,079,636 M überſteigen
enn ihr Steigen iſt gleichbedeutend mit einer entſprechenden

15 F e e
Novelle von Doris Freiin v Spaettgen

Fortſetzung

Des kaum Geneſenen magere ſchlanke Geſtalt wankte vor
innerer Erregung und mit ſichtbarer Kraftanſtrengung ſtemmte
er dabei um einigen Halt zu finden den Stock in die weiche
Erde Feodora s wirrer hilfeſuchender Blick nach der r
des Schloſſes ihr jähes Zurücktreten zeigte ihm wohl da
das junge Mädchen einen Fluchtverſuch im Sinne führe Raſch
entſchloſſen trat er daher auf ſie z und faßte mit leiden
ſchaftlichem Drucke die herabhängende kleine d Gleich
T g ammern umſpannten ſeine mageren Finger dieſelbe

elenk
Laſſen Sie mich los Albrecht Sie haben kein Recht

mich hier feſtzuhalten rief ſie zornig erglühend indem ſie
vergeblich ſich zu befreien ſuchte Und vergeſſen ſie nicht
daß Sie außer der Couſine eine Dame vor ſich ſehen Jch
kann nur annehmen daß Jhr Gemüth ſich in fieberhafter
Erregung befindet Sonſt wüßte ich dieſe räthſelhaften Worte
mir nicht zu deuten

Fee machen Sie mich nicht wahnſinnig ſondern haben Sie
tleid mit mir Nur knapp iſt uns die Zeit zugemeſſen zur

endlichen Verſtändigung Gar bald werden meine Häſcher die
t ihres waghalſigen Gefangenen entdecken Er lachte

itter auf O ich bin gut bewacht und gut in Banden
Aber ich zerreiße dieſe Feſſeln dennoch wenn Sie kleine
Fee es wollen heute nochl

Abwehrend ſtreckte ſie ihm die eine freie Hand entgegen und
riß ſich los Da taumelte er auch ſchon m Schritte

rückwärts und hielt ſich zitternd an einem BaumeFeodora s Bruſt hob uubd ſenkte ſich in leidenſchaftlicher Auf

g und die blauen Kinderaugen ſchwammen in Thränen
es der Zorn über den ihr verurſachten Schreck oder war

es Schmerz darüber den einſt ſo jugendſchönen kraftvollen
Mann als erbarmungswürdigen hilfloſen Schwächling vor ſich
zu ſehen

ie tieſes ſchneidendes Wehe zog es einige Sekunden über
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des ganzen Verkehrs und damit des ErwerbslebensJeehet z weinen t die EinnahmeZuſammenſtellung

loigege bis Ende N b Zöllen und gemein
om 1 ovemchaftlichen Verbrauchsſteuern e Einnahmen im

eutſchen Reiche zur Anſchreibung gelangt Zölle 199,977,896d h 17,196,991 mehr als im Soſahre S 5,744,230
d b mehr 491,918 Zuckermateriaiſtener 66779,768 d h

239,527 M rn als im Vorjahre Verbrauchsabgabe von
ucker 7,138889 M der er Betrag erſcheint naturgemäß

als Plus Salzſteuer 27,271,502 d h 876,070 M mehr als
im ihre Maiſchbottich und Branntweinmateriaſſteuer

et u e e ein un ag zu derſelben 69,548,474 d h
62,866 453 M mehr als im Vorjahre Nachſteuer für Braunt

weniger Brauſteuer 14,884,928wein 23,365 d h 21,781,068 M
d h mehr 587,614 M Uebergangsabgabe von Bier 798260
d h 222,027 M mehr als im Vorjahre Jnsgeſammt ergiebt ſich
ſomit die Summe von 261,862,329 was ein Mehr gegen
denſelben Zeitraum des Vorjahres von 45,029,362 M ergiebt

Von den weiteren Einnahmen ſeien m Spiel
e mit 757,145 M 18,050 echſelſtempelſteuer

4,553839 M 41,989 Stempelſteuer für a Werthpapiere
4,618 929 M 1,250,871 b Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 930,714 M 3212,442 Looſe zu Privat
lotterien 341,416 M 19,379 Staatslotterien 4 102,266 e

276,689 Poſt und Telegraphenverwaltung 729,820,337 M
7,540,136 Reichs Eiſenbahn Verwaltung 34,569,900 M
1,6539,500 M

Wie die Apotheker Zeitung erfährt iſt ſeitens des
preußiſchen Kultusminiſters an die ſtaatlichen Prüfungs
kommiſſionen der Auftrag ergangen ſich über die Frage der
Neuordnung der pharmazeutiſchen Vor bildung
und zwar unter Berückſichtigung der dieſerhalb von dem
ſehen Apotheker Verein ausgearbeiteten Denkſchrift zu

äußern

Der Kaifer hat den großherzogl heſſiſchen OberLandes
erichtsrath Freiherrn v Ricou zu Darmſtadt zum richterlichen
Litgliede des Reichs Eiſenbahnamtes für die Dauer

ſeines gegenwärtigen Staatsamtes ernannt
Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers iſt der Betrag

der für die Naturalverpflegung zu ge währenden Vergütung für das Jahr 1889 dahin feſtgeſtellt worden daß an

Vergütung für Mann und Tag zu gewähren iſt für die volle
Tageskoſt mit Brot 80 Pf ohne Brot 65 Pf für die Mittags
koſt 40 bezw 35 Pf für die Abendkoſt 25 bezw 20 Pf und für
die Morgenkoſt 15 bezw 10 Pf

Bei der großen Theilnahme welche in den weiteſten Kreiſen
unſeres Vaterlandes den oſtafrikaniſchen Angelegen heiten
entgegengebracht wird dürfte es von Jntereſſe ſein zu erfahren
aß wie bei früheren Gelegenheiten auch diesmal das dem

Reichstage zugegangene Weißbuch im Heymann ſchen
Verlage in Berlin erſchienen und damit auch den Nicht
parlamentariern die Gelegenheit geboten iſt an der Hand
von authentiſchen Wert die oſtafrikaniſchen Verhältniſſe
kennen zu lernen Das Werk dürfte ſich umſomehr Freunde er
werben als es in handlicher Form und guter Ausſtattung zur
Ausgabe gelangt

Durch Allerhöchſten an den Reichskanzler gerichteten Erlaß
iſt r wigt worden daß der in Gemäßheit des Erlaſſes vom
5 März d J durch eine Anleihe zu beſchaffende Betrag
von 278335,562 M aufgrund des Geſetzes vom 16 Febr 1882
betreffend die Ausführung des Anſchluſſes der freien und Hanſe
ſtadt Hamburg an das deutſche Zollgediet um 4,000,000 P
aufgrund des Geſetzes vom 31 März 1885 betreffend den Bei
trag des Reichs zu den Koſten des Anſchluſſes der freien Hanſe
ſtadt Bremen an das deutſche Zollgebiet um 8,000,000 auf

rund des Geſetzes vom 16 März 1886 betreffend die Herſtellung
des NordOſtſeekanals um 10,959,561 47 M und aufgrund des
Geſetzes vom 26 März 1888 betreffend die Aufnahme einer An
leihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres der Marine
der Reichseiſenbahnen und der Poſt und Telegraphen ſowie zur
vorläufigen Deckung der aus dem Reichsfeſtungsbaufonds ent
nommenen Vorſchüſ um 98,560,325 M zuſammen umüſſe
116,519,886 37 alſo auf 394,855,448 47 M erhöht werde

Jn einer dieſer Tage zu einer im würtembergiſchen Neckar
kreiſe belegenen Stadt in Sachen der Poſener Anſiedelunſtattgehabten Verſammlung erklärten ſich 19 Verſonen bereit ſich
im Frühiahr 1889 in Poſen anzuſiebdeln dieſelben haben im

ganzen ein Vermögen von 100 125,060 M verfügbar und
würden ein Areal von ungefähr 525 Morgen benöthigen

Kiel 21 Dez Der Großfürſt und die Großfürſtin

Armen nach dem Leidenden hin der ja ſoeben das aus
geſprochen was ihr Herz tauſendmal geahnt und was ſie einſt
ſo unerſchütterlich feſt geglaubt hatte entgegenfliegen wollte
ſie ihm um ihn liebevoll zu unterſtützen Da tauchte Mrs
Grahville s Mahnung vor ihrem Geiſte auf und mit Ge
dankenſchnelle war ſie auch verſchwunden die weiche Regung
dieſe faſt tollkühne Jdee Die kleinen weißen Zähne feſt in
die Unterlippe drückend ſagte ſie unter Achſelzucken in halb
ſpöttiſchem Tone

Mein Gott Vetter Albrecht Sie werden doch nicht ſo
thöricht ſein den harmloſen e den wir vor einigen
Monaten zuſammen gehabt dermaßen tragiſch zu nehmen
Ha ha Nein das wäre wirklich amüſant

Jetzt lachte Feodora hell und fröhlich auf und dieſes Lachen
klang ſo wahr und natürlich daß der bleiche Mann dort am
alten Ulmenbaume ſich bis ins innerſte Mark hinein erſchüttert
fühlte Größer und größer wurde ſein ſtarres Auge
immer angſtvoller der Blick Ein paar mal ſtrich Albrecht
Arnau die wirr gewordenen Haare aus der Stirn und rang
nach Athem

Harmloſen Spaß Couſine Fee So haben Sie es nur
D einen ſolchen aufgefaßt kam es ſtoßweiſe über ſeine

ippen

Jmmer noch lachend nickte das junge Mädchen mit dem
Kopfe Er aber ſtand zu weit um zu gewahren daß bei
jener ſtummen Antwort zwei helle Tropfen über die blaſſen
Wangen perlten Nur ein unheimlich rauhes Lachen drang
jetzt zu ihr hin

Entweder iſt Albrecht Arnau ein arroganter Narr der
einbildet die Frauenherzen in der Perfektion zu kennen ohne
davon einen Schimmer zu verſtehen und demnach ſchon zum
zweiten male gründlich dupirt worden iſt oder er tann ſich

launiſche Göttin vorweg jeden Stein des Anſtoßes vorſorglich
beiſeite ſchiebt damit nichts o nicht die geringſten Gewiſſens
e en im Vollgenuſſe des unverdienten reichen Glückes
tören

Haben Sie an letzterem denn bisher gezweifelt Vetter
ra s liebreizende Züge und bereits zuckte es in ihren fragte Feodorag von Werden den

das verhätſchelte Schooßkind Fortunens nennen dem die El

i wer e

r eereeelag bier g deme e e elinrich emp Schloßa Mün 21 Ein n m ge t un über die etene den geſahtdeten der Allgemeinen
Berlin 21 Dez S M S Nixe, Kommandant Korv

t Büſchel iſt geſtern in Barbados eingetroffen und beaber r rSchwalbe, Kommandant Ko iſtin Aden eingetroffen und beabſichtigt morgen in See zu g

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Mit Abf iner Lebensgeſchichte Kaiſergriggets en n ehe eine e Klein derer

e n Biographen des Prinzen Albert Sir r
beauftragt Am 18 d iſt die Kaiſerin Fri mit ihren Töchternund e Mutter von Windſor nach Osborne übergeſiedelt an

König Oskar von Schweden hat auch durch
Werk für den literariſchen Weihnachtstiſch Sorge getragen Erläßt zum Feſte eine ne eiſebilder erſcheinen in
denen er die auf ſeinen verſchiedenen Reiſen empfangenen Ein
drücke ſchildert Ein bedeutender Platz ſoll in dem he
verſchiedenen nach Deutſchland und ſpeziell nach Berlin gerichteten
Reiſen des Königs eingeräumt ſein Das Werk iſt nur für einen
intimen Kreis beſtimmt und wird als Manufſkript gedruckt Bei
Lebzeiten des Königs ſoll es nicht in den Buchhandel kommen

Der amerikaniſche Alterthumsforſcher Signor S Marghieri
machte auf dem öſtlichen Abhang der Sierra Madre Berge in
Mexiko etwa 200 Meilen ſüdlich von Deming zwiſchen Coralitos
und Cafa grande in einer bisher hermetiſch verſchloſſenen Höhle
eine intereſſante Entdeckung Der Boden war bein
eben die Seiten rauh und felſig die Decke mit Stalaktiten beſetzt
Am äußerſten Ende dieſer Höhle fand man vier vertrocknete
menſchliche Leichen Die Körper waren in ſitzender Stellun
die Hände über der Bruſt gekreuzt die Knie zum Kinn herauf

ezogen die Köpfe leicht vorwärts gebeugt Dieſe letzteren waren
orgfältig in Leichentücher gehüllt und dem Sonnenaufgang

gekehrt Es waren ein Mann und eine Frau die neben einander
ſaßen Zur Rechten des Vaters ſaß das ältere Kind ein Knabe
ur Linken der Mutter ein jüngeres Mädchen Außer ins
eichentuch war dieſes noch in ein Thierfell gehüllt nach der

auf der Jnſel Fuerte Ventura gebräuchlichen Methode um die
arte Geſtalt beſſer zu erhalten Ein feiner Sta auf dem

oden aber keine Fußſpuren weder von Menſchen noch Thieren
waren ſichtbar Keine Einbalſamirung der Leichen hatte ſtatt
gefunden ſie waren in der Luft getrocknet Sie gehören einem
von den jetzigen Jndianern verſchiedenen Menſchenſchlag anFinger Hände und Juße ſind kleiner die Haare der Frau

braun ſeidenweich und mehr der kaudaſiſchen Raſſe ähnlich Der
Körper des Mannes dürfte z ſeinen Lebzeiten etwa 180 bis
200 Pfund gewogen haben ſein jetziges Gewicht iſt 14 der
Körper der Frau iſt 12 Pfund ſchwer Jn den Ohren hat die
letztere ein hohles Stückchen Bambusrohr als Verzierung Die
Frau hat eine breite gut entwickelte Stirn Der Knabe wiegt
blos 3 das Mädchen 4 z Pfund Die Leichentücher ſind aus
Baumwolle Haar Gräſern Häuten und einer Art Rinde zu
ſammengefetzt

Das Kaiſerliche Archäologiſche Jnſtitut hat ſeineWinterſizungen in Rom und Athen in üblicher Weiſe am
9 Dez dem Geburtstage Winckelmann s eröffnet Jn Athen
fand die Sitzung zum erſtenmale in dem von Hrn Schliemann
erbauten und dem Inſtitut auf längere Dauer miethweiſe ge
ſicherten Hauſe ſtatt

B Jn Amerika ſind zwei Schiffe in Bau gegeben worden
welche für die von Henry Villard unterſtützte antarktiſche
Expedition beſtimmt ſind Dieſelbe ſoll von Newyork aus
gehen und die Erforſchung der SüdShetland SüdOrkney
Süd Georgien und BouvekJnſeln beabſichtigen

b Der franzöſiſche Alpiniſt Ch Rabot bekannt durch ſeine
Gletſcherforſchungen im nördlichen Norwegen hat in dieſem
Sommer hauptſächlich zu Sammelzwecken eine Tour nach Grön
land unternommen zugleich aber auch Beobachtungen über
Gletſcher und Treibeisbewegung angeſtellt Nach ſeinen Unter
ſuchungen iſt der große Gletſcher von Jakobshavn ſeit
Hammers Beſuch 1878 um 3 km vorgerückt

Gerichtsverhandlungen

Halle 22 Dez Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung
wurde u a folgendes verhandelt Wegen i gun Ver
gehen gegen 8 114 des Str war angeklagt der Arbeiter

Augen geſchickt ausweichend indem ſie den am Boden liegenden
Strohhut aufraffte und in das krauſe Haar drückte

Jch werde Jhnen jetzt einmal den Schluß einer ſuperben
Komödie erzählen kleine Fee ſagte plötzlich dicht neben ihr
ſeine vor Schmerz und Leidenſchaft zitternde Stimme Denn
er war ſchneller als man ſeinen ſchwachen Gliedern zugetraut
zu ihr hinübergeeilt

Den Anfang kennen Sie bereits Couſine
Ein wenig zuckte das junge Mädchen bei dieſen Worten zu

ſammen doch warf ſie den zierlichen Kopf ſchnell in den
Nacken und erwiderte ironiſch

Jch bitte jedoch ohne Ausſchmückungen Laſſen Sie
alle Tragik ganz beiſeite

Gewiß Das was endlich ſich als Drama geſtaltete
das hat ſich wunderbarerweiſe in ein Luſtſpiel umgewandelt
Ein beißend ſarkaſtiſcher Ton lag in dieſem Ausrufe Ent
ſinnen Sie ſich noch jenes drückend ſchwülen regenſchweren
Juniabends wo der Held der Komödie wieder in der Heimath
erſchien Sein Herz jubelte und ſchwamm in ſeligen Hoff
nungen weil er feſt entſchloſſen war ſich ſein Glück er
ſein Lieb von dem Onkel zu erbitten bevor er in rieg
zog Ein offenes Wort wollte er reden mit allen daß unx
eine ein ſüßes liebreizendes Feenkind einzig und allein
Sinn und Gedanken i während der
Trennungsmonate Da führte ein welle Geſchick die
Couſine Jrma hinaus in den Garten eſe redete ſo
und vertraueuerweckend zu ihm daß er hingeriſſen von ſo viel
Güte ſie zur Mitwiſſerin und eines Geheim
niſſes zu machen gedachte Der einfältige blinde Thor
verſteckten Andentungen die heimlichen Wünſche e der
Geliebten bezog das er Mädchen auf ſich ſelbſt

e

ihres Jrrthums t klar wurde lag Jrmge 3 n t im duo niel gaben Segenwie Weile h t W das leiſe monotone
lä des Waſſers erwandtJe Wer geſenkt Weg dem Waren lief auf

Was nun folgte wiſſen Sie eben Couſinebrennenden Blicken ſeiner l mit klangloſer Eumn fort Der dine valſtes
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Rich Kloppe hier noch der Beſchuldigung am 21 Stnachts unternommen zu baren de uchiwechier en
einen Ruheſtörer feſtgenommen durch Drohungen zur laſſung
einer Handlung zu nöth gen Das Vergehen ward als erwieſen

aominen in t gegen zur niedrigſten Strafe für
olchen Fall onate rurtheiltoſſene Se mit ſeinen feuchtfröhlichen Gelagen hatte
ür den Elektrotechniker Friedrich Julius Kalb aus Leipzig

ein kleines Page indem er angeklagt worden am 1 ug
abends in der Nähe des eriete einen Polizeiſergeanten thät
lich angegriffen nämlich mit der Fauſt ins Geſicht geſchlagen
zu haben n Fauſtſchlag hatte der Beamte bekommen aber
nicht abſ e ſeitens des Angeklagten ſondern rein ufällig
als dieſer ſtark angetrunken ſich mit einem Droſchkenbeſitzer im
Streite wegen des Fahrpreiſes herumgeprügelt Demgemä erfol te

ine grna des Angeklagten Wer war der Thäterm Erörterung dieſer Froge handelte es ſich in der Sache des

Wdrhege Heinrich Teich mann aus Jnwenden der wegen
iebſtahls J war Am 7 Okt hatte nämlich der An

geklagte beim Schafmeiſter Eckſtein in Jnwenden 6250 M Feld
pacht bezahlt welches Geld von Eckſtein in einen Beutel gethan
und in einen Schrank gelegt worden Kurz nach Teichmanns
Weggange war jener Beutel der etwa 180 M enthalten von
Eckſtein vermißt worden worauf letzterer Verdacht gegen Teich
mann geſchöpft weil außer demſelben niemand zu e Zeit
bei Echſtein geweſen und jener ſich hinter Eckſtein s Rücken am
Schranke auſgehalten hatte auf einmal Zahnſchmerzen bekommen
hatte hinausgegangen und wieder hereingekommen war was
mehrmals wiederholt worden Den Beſitz des Geldes hatte der
Ängeklagte allerdings in Abrede geſtellt wie er auch jetzt den
Diebſtahl begangen zu haben leugnete er ward jedoch durch den
IJndizienbeweis für überführt erachtet und zu 4 Wochen Gefängniß
derurtheilt wobei einestheils die große Frechheit des Angekiagten
andererſeits aber als mildernd der Umſtand berückſichtigt worden
daß jener Beutel mit dem Gelde am 9 Okt alſo am zweiten
Tage nach der Entwendung ſich in Eckſtein s Hofe über die
Wand geworfen vorgefunden alſo kein Nachtheil entſtanden war

Der Unfug auf dem Steinthorbahnhofe wo häufig Kohlen von
Eiſenbahnwagen entwendet worden hatte e 12 jugendliche
Burſchen im Alter von 12 17 Jahren Schulknaben Arbeiter
Lehrlinge aus Giebichenſtein und einer davon aus Halle eine
Anklage wegen Diebſtahls zur Folge gehabt während andere Be
theiligte die noch ſtrafunmündig im Wege der Schulzucht ihre
Strafe erhalten haben Von den 12 Angeklagten war einer nicht
erſchienen es kamen 2 Fälle ſolcher Kohlenentwendungen vom
März in Frage wo es einem Bahnbeamten gelungen einen der
Burſchen den 12 jährigen Friedrich beim Herabwerfen von
Kohle aus einem Eiſenbahnwagen feſtzunehmen der dann ſeine
entflohenen Genoſſen namhaft gemacht Fünf der Betheiligten
wurden zu je 3 Tagen der vorbeſtrafte 17 jährige Maurerlehrling
P zu einer Woche Gefängniß verurtheilt einer gegen den nichts
erwieſen ſowie vier weitere Beſchuldigte die nur außerhalb des
Bahnhofs Kohlen aufgeleſen wurden freigeſprochen Wegen
Diebſtahls angeklagt war der 20 jährige Handlungsgehilfe V hier
der geſtändig am 2 Nov einem Kaufmann in der Gr Ulrich
ſtraße ſeinem guten Bekannten vom Ladentiſche einen Zins
abſchnitt über 10 M und einen Hundertmarkſchein entwendet zu
haben Der Beſtohlene hat andern Tags 60 M von jenem Gelde
wieder erlangt den Reſt von 50 M ſpäter erhalten Der An
geklagte wurde zu einem Monat Gefängniß verurtheilt

Berlin 21 Dez Der Prozeß gegen den Rentner und Torf
gräbereibeſitzer Friedrich Wilhelm Kelch in Moabit welcher
ſchon einmal vertagt worden iſt gelangte heute im großen
Schwurgerichtsſaale vor der 1 Strafkammer des Landgerichts I
Vorſ Landgerichtsrath Braun abermals zur Verhandlung Der
lngeklagte wird heſchuldigt ſeine leibliche Schweſter die verehel

Kaufmann Steinlein die Treppe ſeiner Villa ſo heftig hinab
n Sen zu haben daß dieſelbe eine außerordentlich ſchwere
ehirnerſchütterung davontrug ſehr lange in einer Anſtalt in

geradezu jämmerlichem körperlichen Zuſtande hat zubringen müſſen
und auch heute noch außerhalb zur Kräftigung ihrer Geſundheitverweilen muß Außerdem wird ihm zur Laſt gelegt daß er
durch eine Miltelsperſon verſucht habe ein bei der Frau Steinlein
bedienſtetes Mädchen zur Abgabe eines falſchen Zeugniſſes zu
bewegen Nach der Behauptung der Anklage ſollen dieſe Ver
ſuche von einem dem Angeklagten bekannten jungen Mann ge
macht wurden ſein welcher ſich dem Mädchen genähert und ihr in
Ausſicht geſtellt habe daß er ſie bei günſtiger Ausſage heirathen
werde Der erſte Termin mußte vertagt werden weil ſich unter
den mediziniſchen Sachverſtändigen bei der Beurtheilung des Falles
große Meinungsverſchiedenheiten herausgeſtellt hatten Es kam
nämlich zur Frage ob gegen den Angeklagten nicht der ſchwere
Thatbeſtand des S 224 vorliege und bei der Verletzten dauerndes
Siechthum feſtzuſtellen ſei Zur Klärung dieſer Streitfrage
waren im vorigen Termine die Herren Prof Waldenburg und
D Long beauftragt worden ſich nach Oeynhauſen dem jetzigen
Aufenthaltsorte der Frau Steinlein zu begeben und die letztere

e S r c S ereiſte ab ohne durch ein einziges Wort den grauſamen Irr
thum aufzuklären weil der ſchwache charakterloſe Heuchler
der genuß und ſelbſtſüchtige Menſch nach reiflicher Ueber
legung dieſen Abſchluß als gar kein ſo großes Unglück an
geſehen hatte Hören Sie mich auch Couſine Er bog ſich
etwas vor und fah ihr unter den Hut Der Held der
Komödie hatte ſich getröſtet er glaubte es wenigſtens Doch

dem Herzen läßt ſich nicht gebieten Kaum war der Un
ſelige über die Grenze von Löbenſtein ſo fingen Schmerz
Zorn und Reue in ſeinem Jnnern an zu toben und gleich
einem Gefeſſelten rieb er ſich wund an den eiſernen Ketten
und zerrte ohnmächtig daran Doch war s zu ſpät Den
wüthendſten blutigſten Kampf ſuchte er dann auf indem er
zu Gott flehte eine mitleidige Kugel möge ihn niederſtrecken
und dieſes erbärmliche ſchmachvolle Leben beenden Und
wirklich dieſe Kugel kam Allein ſie brachte nicht den
erſehnten Tod ſondern ein langes ſchreckliches Siechbett wo
in dem von wildem Fieber erhitzten Hirn alle Qualen und
Selbſtvorwürfe ſich verdoppelten Fee Beider Blicke
begegneten ſich nun und über das eingefallene Geſicht glitt ein
ſeliges Lächeln Fee Wie ſehr o wie oft habe ich mich
nach dem Augenblicke geſehnt wo ich Jhnen ſagen konnte
wo eine rückhaltloſe Beichte mein Gewiſſen entlaſten ſollte
Nur von Jhnen durfte ich ja Rettung aus dem unerträglichen
Elende aus dieſem eines Mannes unwürdigen Verhältniſſe
erhoffen nur von Jhnen auch auf Vergebung rechnen Da

da allmächtiger Gott der Kranke ſtemmte ſich weil
die Kräfte ihn zu verlaſſen ſchienen auf ſeinen Stab
Liege ich denn noch immer im Fieberwahn ſodaß ich den

Sinn Jhrer Worte nicht zu faſſen vermag Sie Sie
haben die tiefe glühende Liebe die ſtummen aber doch beredten

eines feurigen Mannegherzens nur für einen
armloſen Spaß angeſehen während mir die bitterſte Seelen

qual und die nagenden Gewiſſensbiſſe wegen der Jhnen an
gethanen Kränkung bisher jede Stunde vergällt haben Fee
Es iſt jetzt wahrlich kein Moment zu Scherzen und Tändeleien
Nichts weiter will ich wiſſen als das eine ernſte r mich ſo
bedeutungevolle Wort ob Baron Arnau ſchöpfte tief
Athem und deutlich war die peinigende Angſt die ſeine Seele
erfüllte in den abgemagerten Zügen zu leſen ob Sie
emals etwas für mich gefühlt ſo wie ich mir einbildete

ß es ſein müßte ob Sie mich geliebt haben ſo wie
ich Sie geliebt mit allen Er ſtockte jäh Fee
warum antworten Sie mir nicht

fängniß verurtheilt Das ver d
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dort zu unterſuchen ferner war beſchloſſen worden die Akten dem
Medizinaltollegium mit dem Erſuchen um ein Gutachten zu über
ſenden Die neue Ferzonnlung geſtaltete ſich zu einem greken
mediziniſchen Kampfe denn es waren nicht weniger al zehn
ärztliche Sachperſtandige gelegen und von der Vertheidigunie n med Wagner und Geh Medizinalrat a

v iann von der Anklagebehörde die Herren Prof
Sonn u Dr gen Dr a D Oppenheim Dr Groß
mann Dr Rohde De Lehmann aus Oeynhauſen und Kreisphyſikus
De Müller in Minden Auf die Einzelheiten derſeben gehen wir
nicht ein ſondern theilen nur mit daß der Gerichtshof nach
langer Berathung beſchloß den heutigen Termin zu vertagen den

rrn De Wagner aufzufordern ein wiſſenſchaftliches Gutachten
nzureichen und aufgrund deſſelben ein Superarbitrium derſenhegen Deputation des Medizinalkollegiums einzufordern

zu einem neu anzuberaumenden Termine ſämmtliche heute
ein Zeugen und Sachverſtändige mit Ausnahme der Herren

erzte aus Oeynhauſen und des Herrn De e wieder
vorzuladen Außerdem beſchloß der Gerichtshof die Fgltentlaſmnn
des Angeklagten gegen eine Kaution von 30,000 M Dana
ſchloß die Sitzung gegen 6 Uhr abends

Danzig 20 Dez Dem hieſigen Landgericht ſteht ein
Monſtreprozeß in Ausſicht inſofern als 184 Bewohner der

albinſel Hela des Strandraubes angeklagt vor ſeinen
chranken erſcheinen werden Jm ganzen wurden von dem bei

W geſtrandeten engliſchen Dampfer Glencoe 4000 Ctr beſter
eizen geſtohlen von dem 1000 Ctr durch danziger Staats

anwälte und Kriminalbeamte bei der helaer Bevölkerung beſchlag
nahmt wurden Sollten wie es wahrſcheinlich iſt die Leute zu
Gefängnißſtrafen verurtheilt werden ſo droht der ohnehin ſchwach
belebten Landzunge eine zeitweiſe Entvölkerung

Frankfurt a 21 Dez Wie ſchon telegraphiſch mit
etheilt wurde heute fegzn den berüchtigten Silberdieb ver
andelt deſſen Thaten ſ hier und in der Umgegend die größte

Unruhe hervorriefen Auf der Anklagebank nahmen Platz der
53 Jahre alte Auguſt Wilhelm Willer Weber aus Stolp
in Pommern oft beſtraft und ſeine Pſeudo Gattin die 1841
gebörene Näherin Anna Marie Eliſabeth Bergmann
eb Porſch die von ihrem Manne dem Dekorationsmaler B in
öln getrennt lebt Sie iſt noch ohne Strafe Es liegen gegen

das Ehepaar Anklagen wegen Diebſtahls bezw Beihilfe und
e vor Dem Angeklagten W werden 4 Diebſtähle zur
aſt gelegt im Monat Auguſt Gold und Silberwaaren und

baarem Geld die er an 4 Stellen verübt haben ſoll Die Beute
die er mittels Einbruchs erlangt ſoll er mit der Bergmann die
ihm Beihilfe leiſtete getheilt haben Beide leugnen heute die
Vergehen W widerruft ſein früheres Geſtändniß und läßt den
großen Unbekannten ſpielen Er habe von einem bei Hanau
wohnenden Mann die Sachen i und erſt in den Blättern
geleſen daß ſie geſtohlen ſeien Theilweiſe habe er ſie auch bona
de der Zuhälterin geſchenkt Dieſe beſtätigt dieſe Ausſage
Die Zeugenausſagen waren faſt durchweg belaſtend für die
Angeklagten Um 1/ Uhr wurde das Beweisverfahren geſchloſſen
Der Staatsanwalt beantragte gegen Wille das höchſte Strafmaß
15 Jahre Zuchthaus 10 Jahre Ehrverluſt und Polizeiauſſicht
Gegen die Bergmann eine öjährige Zuchthausſtrafe wegen Hehlerei
dazu 6 Jahre Ehrverluſt und Polizeiaufſicht der Gerichtshof
erkannte auch demgemäß

Probinzial Nachrichten
H Merſeburg 20 Dez Heute fand die polizeiliche Ab

nahme des Baues und die r t dernormalſpurigen Anſchlußbahn ſtatt welche die Firma
Gebr Dietrich vom hieſigen Bahnhofe nach ihrer Celluloſe
und Papierfabrik Königsmühle mit einem Koſtengufwande von
rund 130,000 M einſchl der nothwendigen Grunderwerbskoſten
hat bauen laſſen Die großen Mengen der vom Bahnhofe
nach der Fabrik zu befördernden Rohmaterialen Holz Kohlen c
und umgekehrt der Fabrikate erforderten eine gegen die bisherige
billigere und beſchleunigtere Transportweiſe denn die Sächſiſch
Thüringiſche Celluloſe und Papierfabrik iſt eins der bedeutendſten
Etabliſſements das ſeine Fabrikate nach vielen großen deutſchen
Handelsplätzen wie nach dem Auslande zumeiſt nach England
ausführt Die neue Bahn zweigt von den Staatsbahngeleiſen
der Staatsbahn beim Uebergange derſelben über die
HalleWeißenfelſer Provinzial Chauſſee gegenüber der Blancke ſchen
Fabrik ab läuft zuerſt neben der Staatsbahn hin und geht dann
in einem großen Bogen nach dein Klauſenthore von hier auf dem
ſiskaliſchen Wege längs der Mühlwieſen an der Schmidt ſchen
Hiegelei vorbei bis zur Der e theilt ſich hier in zwei
Arme von denen der eine au ibrik n
halb um die Fabrik herum bis zum Kunſtgraben führt um den
Waſſerverkehr mit der Stagatsbahn zu verbinden Der ganz
eiſerne Oberbau beſteht vom Bahnhofe bis zur Klauſe aus Stahl
ſchienen auf eiſernen Querſchwellen vom Bochumer Verein für Berg

J h a
er nur die dichten dunklen Haarflechten ſah welche unter dem
Strohhute ſo reich hervorquollen Er ſchaute auch immer nur
auf dieſe Stelle weshalb es ihm entging wie ihre Hände
bebten und die zierlichen Finger wie zum Gebete ſich kon
vulſiviſch zuſammenſchloſſen

Eine Antwort Fee flehte er faſt ſtürmiſch Denn davon
hängt ja mein unſer Glück ab Muth will ich daraus
ſchöpfen dem Sturme der über unſere beiden Häupter nun
heraufbrauſen wird ſtandhaft die Stirn zu bieten Nicht
wahr Sie haben vorhin nur geſcherzt Couſine fragte er
zuverſichtlich Jn Jhrem mädchenhaften Zartgefühle wollten
Sie dem Verlobten Jrma s nicht gleich ein ſolches Zu
geſtändniß machen Aber bei Gott dem Allmächtigen nur
e eine ſüße Wort aus Jhrem Munde und ich bin das nicht

mehr

Abermals faßte er mit leidenſchaftlichem Drucke ihre Rechte
Doch ſchon im ſelben Moment fuhr Feodora s Kopf herum
und ein ſilberhelles Lachen tönte ihm entgegen Jndem ſie
trotzig die Lippen emporwarf und ihm ungeſtüm die Hand
entzog rief ſie in ſprühendem Uebermuth

Jhr Männer ſeid eitle Narren einer genau wie der
andere Jch denke ja gar nicht daran zu ſcherzen Vetter
habe nie daran gedacht mich anders für Sie zu intereſſiren
als wie für einen Verwandten wenigſtens jetzt wo ich
erwachſen bin ſetzte ſie mit Nachdruck hinzu Daher
Albrecht ſchämen Sie ſich als Bräutigam eines edlen ſchönen
und liebenswerthen Mädchens welches in Sie das allergrößte
Vertrauen ſetzt auf auf dergleichen Abwege zu gerathen
Um mich mögen Sie nur völlig unbeſorgt ſein vielmehr Jhr
Glück ungetrübt und mit vollen Zügen genießen Jch
gratulire Ihnen ja aus ganzem Herzen dazu Jm übrigen

jetzt bebte ihre Stimme während um den lieblichen Mund
ſich ein harter Zug legte im übrigen merken Sie ſich
daß Jhre Couſine Feodora v Werden ein Mädchen iſt
welches ſich ſolche Dinge nicht gern ſagen läßt ſondern ähn
liche Scenen a das entſchiedenſte ſich verbittet merken Sie
ſich daß die kleine Fee doch nicht ſo thöricht iſt und war
wie Jhr alle vielleicht vermuthet habt Adieu Vetter
Albrecht

Damit raffte ſie das luftige Sommerkleid leicht und
graziös zuſammen eilte ohne ſich nach dem beſtürzten Manne
noch einmal umzuſchauen Fußes tiefer in den Parkhinein und war ſeinen Blicken bald ganz entſchwunden

Di1 48 überhaupt waren bei dem Bahnbau um
arbeiten erforderlich Die allgemeinen und ſpeziellen Vorarbeiten

den Fabrikhof der andere außer

bau und Pußtahſafran von der Klauſe bis zur Fabrik aus
Stahſſchienen auf eiſ Längsſchwellen vom Georg Marien Berg
werks und HüttenVerein in Osnabrüch Jm Bahnkörper befinden

größere Brücken über die Clha und deu Kunſtgraben deren
iſenkonſtruktion Lauchhammer lieferte außerdem größere und

kleinere gewölbte Durchläſſe Die größte Freigung der Bahn iſt
angreiche Erd

die Ansarbeitung des Projekts und die Ausführung des Baues
atte die Fabrikfirma dem Jnugenieur Georg v Kreyfeld in
alle übertragen welcher auch die Unterhandlungen mit den zu

tändigen ehe und den Lieferanten führte und die Kon
eſſionirung des Baues die Abnahme und Betriebseröffnung
erbeiführte Nachdem der erſte Zug vom Bahnhofe nach der
abrik abgelaſſen war bat der Bauherr die anweſenden Vertreter

der Behörden den bauleitenden Jngenieur und die verſchiedenen
Unternehmer nach der Fabrik woſelbſt ſpäter der Vertreter der
königl Eiſenbahn Verwaltung Gelegenheit nahm Hru Jngenieur
v Kreyfeld bezüglich der ſauberen und ſachgemäßen Herſtellung
der Pläne Spezialzeichnungen und Schriftſachen ſowie über die
untadelhafte Banausführung Anerkennung und Lob auszuſprechen
welchem ſich der Beſitzer der neuen Bahn gern anſchloß

O Herzberg 20 Dez Dieſe Nacht ertönte ſchon wieder die
Fenerglocke zugleich der Weckruf der Hörner der freiwilligen
Feuerwehr Das Wohnhaus des Drechslermſtr Räuprecht in derSchliebener Vorſtadt brannte nieder Leider verunglückte einer

von den Löſchmannſchaften der Schuhmacher Lorenz welcher von
einem niederſtürzenden Schornſtein getroffen wurde und ſehr
ſchwere Verletzungen erlitt

O Staßſefurt 21 Dez Unter Vorſitz des Hrn Bürgermeiſter
Reinhard hielt geſtern der hieſige Armen und Waiſen
hort eine Hauptverſammlung Der Kaſſenbericht ergab den
erfreulichen Beſtand von 1039 24 welche Mittel zur Ein
kleidung armer Konfirmanden und zur Unterſtützung armer
Waiſen verwendet werden wird

Der Oberbürgermeiſter Kraagz zu Pforzheim Groß
herzogthum VBaden iſt als Erſter Bürgermeiſter der Stadt
a gura für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren be
tätigt

O Weimar 20 Dez Es beſteht die allgemeine Beſtimmung
für den Eiſenbahnbetrieb daß in der Wagenabtheilung
erſter Klaſſe das Rauchen nur unter Zuſtimmung aller in
derſelben Abtheilung Mitreiſenden geſtattet iſt während in den
Wagen zweiter und dritter Klaſſe beſondere Abtheilungen für
Damen und Nichtraucher vorhanden ſein ſollen Da es nun auf
der Weimar Berka Blankenheimer Bahn aus naheliegenden
Gründen nicht angängig iſt beſondere Abtheilungen für Damen
und Nichtraucher in den Zügen zu führen ſo iſt jene Beſtimmung
für die erſte Wagenklaſſe hier jetzt für die zweite Klaſſe erſte
Klaſſe beſteht nicht zur Einführung gekommen Abgeſehen
von den in den Wagen angebrachten Anſchlägen en die Schaffner
angewieſen worden die Reiſenden bereits beim Finſteigen auf die
Beſtimmung aufmerkſam zu machen

T Eiſenach 21 Dez Nachdem die ſtädtiſchen Behörden
das Entlaſſungsgeſuch des Gaswerk Betriebsdirektors Jüngling
genehmigt hat der Oberbürgermeiſter das eingeleitete Disziplinar
verfahren gegen denſelben niedergeſchlagen Der Direktor wird
ſoſort vom Dienſt entbunden bleibt aber im Bezuge des Gehaltes
und Benutzung der Dienſtwohnung bis 1 Juli n J Die
vom Oberlehrer Dr Fritſche in Sondershauſen bearbeitete
re Chronik von Thüringen iſt nunmehr ineinem ſtattlichen Bande fertig erſchienen Die Verlagshändlung
J Bacmeiſter hier hat eine reizende Einbanddecke beigegeben

welche eine Thüringer Landſchaft mit der Wartburg im Hinter
runde zeigt von der ſich zu Füßen der Titel Chronik von
hüringen im Golddruck prächtig abhebt Die Decke iſt ein

Kunſtwerk der Buchbinderei Die Erwerbung des Grund und
Bodens zum Bau eines Gaſthauſes auf dem Hörſelberg
iſt nun durch den Zweigverein Gotha des Thüringer Waldvereins
erfolgt der Bau ſoll im Frühjahr in Angriff genommen werden

m Saalfeld 20 Dez Der Privatſchul Verein zu Pößneck
deſſen wir vor einigen Tagen an dieſer Stelle gedachten hat nun
mehr durch Zeichnung einer Gewährleiſtungsſumme von 18,000
bis 20,000 M die Mittel dazu zuſammengebracht daß das in
Pößneck bereits beſtehende Proghymnaſium um 2 Klaſſen er
weitert und den Schülern die Erlangung der Berechtigung zum
einjährig freiwilligen Militärdienſt ermöglicht werden kann Der
Verein wird ſich nunmehr bemühen die Rechte einer juriſtiſchen
Perſon zu erlangen

Vermiſchtes
Die Kaiſerin Friedrich hat des berliner Lette

Vereins deſſen Protektorin ſie iſt auch in der Ferne in alt
gewohntem Wohlwollen gedacht Sie hat demſelben das Bild
des Kaiſers Friedrich mit einer von ihr eigenhändig geſchriebenen
Widmung als Weihnachtsgeſchenk überſandt

Das Schloß der Rheumatismen Zu den belieb
teſten Wundermitteln der Naturheilkunſt zählt bekanntlich das
Schlafen bei offenen Fenſtern die Anbetung der ewigen Zugluftüberhaupt die Verachtung jeder Rheumatismus Gefahr Mit
dem kälteſten Beiſpiel geht hierin die Königin Viktoria voraus
über deren Reſidenz Schloß Windſor H Geehl im Heitgeiſt
folgende ſonderbare Dinge erzählt Gaſt der Lönigin zu ſein iſt
keine kleine Ehre und doch fehlt auch dieſem Boden im Sonnen
ſchein königlicher Gnade zur Winterszeit nicht die Schattenſeite
Jhre Majeſtät iſt nämlich ſo weit es das Wetter betrifft ganz
entſetzlich abgehärtet und ſchläft ſtets im ungeheizten Zimmer
Wenn aber im Schlafzimmer der Königin kein Feuer im Kamin
brennt ſo darf aus Sympathie auch in allen anderen Schlaf
zimmern kein Feuer brennen und verweichlichte Gäſte müſſen
arum frieren und verlaſſen in der Regel das Schloß mit einem

Schnupfen der als WindſorSchnupfen wohl nicht in der Heil
kunde aber in der Geſellſchaft eine glürget und doch herbei
geſehnte Berühmtheit erlangt hat er Herzog von Richmond
und Gordon war der einzige der es einmal wagte Jhrer Maj
r wegen der ungeheizten Schlafzimmer Klage zu führen
Die Königin erwiderte mit einer eiſigen Kälte die den kühnen
Frageſteller furchtbar heiß machte J Bever feel cold M
friert niemals und der Herzog hatte nie wieder Gelegenheit in
Windſor zu frieren

Auf dem Montblanc Ein Herr Vallot welcher
letztes Jahr drei Nächte auf der Spitze des Montblane zu
gebracht regte die Errichtung eiuer Hütte auf dem letzten Felſen
ünterhalb der Bergſpitze an Um die Sache zu beſchlennigen
beſtieg er neuerdings zum neunten male den Montblanc
um den Platz für dieſe Hütte in der Höhe von circa 4450 m endgiltig
u beſtimmen und die Arbeit zu welcher achtzig Führer von
Chamounix ihre unentgeltliche Beihülfe zugeſichert in Angriff zu
nehmen Die Hütte ſoll eine Küche und einen Ofen erhalten
Vorräthe an Petroleum Kaffee und Thee aufnehmen und Raum
für zehn Perſonen gewähren gir den nächtlichen Aufenthalt
darin hätte jeder Reiſende einen Betrag von 10 Fr zu entrichten
Da Hx Vallot wegen der Pariſer Weltausſtellung im nächſten
Juni Chamounix nicht beſuchen kann ſo ſoll die Hütte erſt im
Frühjahr 1890 vollendet und eröffnet werden Durch ein Ab
omnien mit Chamounix iſt jetzt ſchon feſtgeſtellt daß keine Aus

beutung der Reiſenden ſtattfinden darf
Von einer Militär Schießgeſchichte, die ſich in

der Nacht zum r nahe den Linden in Berlin ab
g hat berichtet man dem B Tabl das folgende Ein über

ie Urlaubsſtunde ausgebliebener Artilleriſt verſuchte in jener
Nacht die an der Ecke der Stall und Trorgenitraſte befindliche
Mauer der Artilleriekaſerne zu überſteigen um auf dieſe Weiſe

Fortf folgtWieder hatte Feovora das Geſicht von ihm abgewandt daß unbemerkt auf ſeine Stube zu gelangen Der Militärpoſten 52
jedoch den Kletterer von der Mauer herab und erklärte ihn für
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irt Dieſer ergriff nun die Flucht der Poſten rief ihm dreie z und feuerte e Flüchtling i n in
onsgemäß ſein Gewehr auf ihn ab ohne inde treffen

t erklömm der Ausreißer nachdem er ſich durch
rſprünge vor weiteren Kugeln zu decken ſuchte an anderer

Stelle die Mauer der Poſten eilte herbei und brachte dem wider
den Soldaten einen Bajonettſtich in die Rückſeite bei Aber

auch dadurch kam dieſer noch nicht zur Beſinnung
vielmehr von der Mauer herab und ergriff abermals die Flucht
Wieder ſandte ihm der Poſten eine Kugel nach ohne zu kreffen
und faſt wäre der Verfolgte entkommen wenn nicht ein zweiter
Militärpoſten ihm entgegengeſtellt hätte Den

äften beider Soldaten gelang es nun den Flüchtling in das
ilderhaus z ſperren bis von der nahen Wache her dieatrouille herbeikain welche den nur leicht Verletzten abführte

W uszeichnung Th Fontane deſſen verdienſtvolle
Schöpfungen in der vaterländiſchen Literatur ſeit Jahren all
gemeine Anerkennung genießen erhielt das Ritterkreuz des Hohen
zollernſchen Hausordens

Schiffsbrand Jn Rockland Maine kamen drei Mit
glieder der Mannſchaft des britiſchen Dampfers Almira an
Wie dieſelben mittheilten iſt das Schiff auf offenem Meere ver
brannt wobei 17 Menſchen umkamen

Einem merkwürdigen Brande der vor einigen Tagen iu
rag ſtattfand iſt ein großes Oelgemälde des dortigen Proſeſſors
iska zum Opfer gefallen Das Bild welches erſt kürzlich auf

der Münchener Ausſtellung durch die goldene Medaille ausge
zeichnet ward iſt vom Künſtler Die Opfer des Kaiſers Maxi
milian genannt worden Es war ſeit kurzem in einem Saale
der Sophieninſel ausgeſtellt Von ſchweren dunkelrothen Vor
hängen umgeben hatte es Beleuchtung durch elektriſches Bogen
lücht welches durch einen Schirm der vertikal ſtand geſchützt
war Um das Licht auf die Hauptgeſtalt den Kaiſer Maximilian
in ſtärkerem Maße zu vereinigen war die Richtung des Schirmes
eändert worden So konnte es geſchehen daß glühende Theilen von den Kohlenſpitzen des Bogenlichts auf den Schirm und

von da auf die das Bild umfaſſenden Stoffe fielen Dieſe gingen
ſehr raſch in Flammen auf bis oben hin war die Gluth ſchuell

edrungen und ein abgelöſter aber noch brennender Theil derVorbange fiel hinter das Bild dieſes nun von der Rückſeite zer

ſtörend Trotz möglichſt raſcher Hilfe der in der Nähe Befindlichen konnte das Sild nicht gerettet werden vor ſchwerer Be

chädigung die Wiederherſtellung iſt unmöglich die Hauptgeſtalt
iſt vollſtändig ausgebrannt und verſchiedene Riſſe und Zerſtörungen

aben den Reſt gegeber Der Künſtler Profeſſor Liska fand ſichdal nachher ein und betrachtete wehmüthig die Ueberreſte ſeiner

Schöpfung Auch die Decke des Sagles iſt zerſtört und die
Wände ſind verdorben Es heißt das Gemälde ſei mit 10,000
Gulden verſichert geweſen

Auf der berliner Briefmarkenbörſe im Gambrinus
wurde durch den Makler Dr Brendicke u a eine Sammlung im
Werthe von 50,000 Mark ausgeboten Die Sammlung wohl
eine der größten die überhaupt exiſtiren enthält allein 10,000

Ganzſachen

Die Fleiſchzufuhr nach London für die bevorſteſenken Weihnachtstage iſt wie uns von dort geſchrieben wird

eine ganz außerordentliche Jn den Kellern des Metxopolitan
Fleiſchmarktes lagern allein 50,000 geſchlachtete von Neuſeeland
importirte Schafe welche alle einer Geſellſchaft gehören ſodaß
dieſelbe den Preis für Schaffleiſch eigenmächtig feſtzuſetzen
imſtande iſt Das neblige Wetter der letzten Woche hat die
Fleiſchpreiſe gleichfalls nicht unerheblich in die Höhe gefchraubt

b Junge Aale als Fiſchräuber Man ſchreibt uns
Jn der Fiſchzuchtanſtalt Münſter wurden in einem Brutkaſten zu
jungen 4 cm meſſenden Aalen etwa 2 em lange Salmen
untergebracht Nachdem fand man ab und zu eiwas zerfetzte
Salmſiſchchen todt im Kaſten ſchwimmen bis endlich die Urheber
dieſer Attentate entdeckt wurden Es gelang einen der kleinen
Aale dabei zu ertappen wie er auf einen jungen Salm eindrang
ihn am Schwanzende faßte und n lig herunterzuivürgen ver
ſuchte Letzterer wehrte ſich anfangs ſeiner Haut erlag aber
bald dem kühnen Angreifer welcher längere Zeit mit ihm im
Maule umherſchwamm Als nach einigen Stunden wieder zu
eſehen wurde ſchwamm der derzeit Körper des kleinenSalmen auf der Waſſeroberfläche Alſo bereits in ſolch

jugendlichem Stadium zeigen die Aale ihre Raubnatur auch
S Thieren welche ihnen gegenüber eine beträchtliche Größe

eſitzen

S Ein Skandalprozeß in Budapeſt, der nächſtens
zur Verhandlung gelangt wird ſchon b viel beſprochen Baron
RieſeStallburg erſtattete gegen die Baronin Ladislaus Podma
nitzky die Anzeige wegen Betruges die Unterſuchung iſt bereits
eingeleitet Baroneſſe Aranka Podmanitzky hatte einen Herzens
roman mit dem Grafen Rehdey welcher ſich ſpäter als gewöhn
licher Schwindler entpuppte Die Baroneſſe wollte trotzdem von
dem Schwindler nicht laſſen wurde geradezu gewaltſam getrennt
und mit dem ungariſchen Grafen Raday vermählt Graf Raday
ſtarb vor acht Tagen Als Mädchen kaufte Gräfin Raday von
dem Baron Rieſe Stallburg das ſlavoniſche Gut Kaptal Nach
Uebernahme der intabulirten Schulden ſollte Baron Rieſe 5000fl
baar und 40,000 fl auf den Beſitz Martſi der Gräfin Raday er
halten Baron Rieſe erhielt die 5000 fl nicht und bevor er noch
die 40,000 fl intabuliren laſſen konnte ließ Baronin Ladislaus
Podmanitzky beide Güter ihrer Tochter auf ſich überſchreiben ſo
daß die Gräfin Raday weder den Beſitz hatte noch der Ver

ws nachkommen konnte Baron Rieſe wurde von der
aronin einfach abgewieſen und dieſer erſtattete nunmehr die

Betrugsanzeige

Schneidig Vor einigen Tagen verſandte die wegen
ihrer Extravaganzen bekannte Lady Florence Dixie in London die

nladungskarten für die Feſte die ſie in dieſem Winter zu ver
anſtalten gedenkt Zu dem üblichen Texte wurde folgende Nach
ſchrift beigefügt Jn meinen Salons hat der lächerliche Unſinn
welcher darin beſteht daß die Frauen und Mädchen ruhig warten
müſſen bis es dem einen oder dem anderen Herrn gefällt ſie zum
Tanze aufzufordern ein Ende Es ſteht den Damen frei ſich
aus der Gruppe der Herren einen beliebigen Tänzer zu holen
ich dulde nicht daß in meinem Hauſe die Herren Paſchas auf
und ab ſpazieren um zu überlegen welche Dame ihnen als Tän
zerin zuſagt Bei mir haben auch die Frauen das Wahlrecht

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 21 Dez Wochenbericht der SaaleZtgDie günſtige reren welche ſich gegen Ende der Vorwoche an

unſerer Föndsbörſe zu entwickeln begann hat auch während
der Berichtsperiode angedauert Zwar traten wiederholt Rück
chläge ein die aber bald wieder überwunden wurden Jn den

erſten Tagen der Woche machten ſich Befürchtungen wegen einer
ungünſtigen Geſtaltung der Geldverhältniſſe bei Gelegenheit der
Ultimoliquidation gellend in den letzten Tagen ſind dieſe Be
fürchtungen nicht mehr ſo hervorgetreten Von Einfluß auf dieſe
Entwicklung iſt zunächſt der Reichsbankausweis vom 15 Dez
a der ſich als ein über Erwarten günſtiger erwies Be
onders iſt die Zunahme des Metallbeſtandes um 6 Mill M

bervorzuheben der Zufluß an Mitteln repräſentirt eine Summe
von 15 7 Mill M Jnfolge des zufriedenſtellenden Ausweiſesherrſcht die Anſicht vor Paß trotz der größeren Anforderungen

welche die Ultimoliquidation ſowie die Geldbedürfniſſe zum Jahres
ſchluſſe ſtellen eine Erhöhung der Bankrate nicht eintreten
wird Die großen Befürchlungen wegen der Entwicklun
der Geldverhältniſſe haben auch dazu geführt da
man ſchon ſeit Wochen ſeitens der Höchfinanz Vorſorge getroffen
at um den Geldanforderungen am a zu genügen
vn ſtimulirender Einwirkung anf die Börſe waren auch dieeldungen von dem Vevorltehen der ungariſchen Konverſion die

auf die öſterreichiſch ungariſchen Werthe einen befeſtigenden

Feis elt

en vereinten Kursb

Fuß ansübten Was den Verkehr im einzelnen anbelrifft
ſo iſt zunächſt zu bemerken daß ſich derſelbe zu Anfang der
Woche in engen Grenzen bewegte ſpäterhin ſich aber lebhafter

ar Von den ſpekulativen Bankwerthen ſtänden
e Kreditaktien welche im Kurſe anziehen konnten in

lebhaftem Verkehr ch Dis ontokommanditantheile Berliner
Haudelsantheile Deutſche Bankaktien und die Aktien der National
ank für Deutſchland konnten von der günſtigen Tendenz proſi

tiren Auf dem Rentenmarkte war die Haltung in den
letzten Tagen gleichfalls eine feſte z gilt dies von den
ungariſchen Rentenwerthen Ruſſiſche Noten erfuhren gleichfalls eine

eſſerung Von den öſterreichiſchen Eiſenbahn
werthen zogen Franzoſen infolge der in der exſten Dezember
woche erzielten Mehreinnahme von ca 173,000 Gulden die Auf
merkſamkeit auf ſich Die genannten Werthe wurden in großen
Poſten zu ſteigenden Kurſen aus dem Markt genommen Auch
die übrigen Werthe dieſer Kategorie lagen feſt Schweizer
Eiſenbahnaktien zeigten nur geringe Veränderung Auf dem
deutſchen Eiſenbahnmarkte hatten Oſtpreußen während
des größten Theiles der Woche eine ſchwache Haltung zu ver
zeichnen Die übrigen deutſchen Eiſenbahnpapiere zeigten ſpäterhin
iemlich feſte Tendenz Recht günſtige Stimmung entwickeltee gegen Enoe der Woche für Bergwerkspapiere die leb
aft zu ſteigenden Kurſen umgingen Namentlich war dies bei

Bochumer der Fall Der Kaſſa Jnduſtriemarkt ver
kehrte in feſter Haltung Ueber die Kursveränderungen der am
meiſten in Frage kommenden Papiere giebt folgende Tabelle Aus
kunft Es notirten

15 Dez 17 Dez 18 Dez 19 Dez 20 Dez 21 Dez
170,75 169,60 169,25 170,40 170,50 171,90

Darmſtädter Bank 156,80 156,90 155,75 156,90 156,75 157,70
Deutſche Bank 1567,90 167,99 167,90 167,90 168 168,10
Diskonto Kommandit 219,30 217,90 217,40 218,90 218,75 220,60
Dresdener Bank 140,60 140,25 140 140,50 140,60 140,99
Oeſterr Kreditaktien 160,50 159,30 158,90 160,10 160,10 161,60
Buſchtehrader Bahn 129,30 129,20 128 130 131 132,50
Dux Bodenbacher 133,70 180 181 181 180 179,50

Berl Handels Geſ

Frauzoſen 106 105,30 105,10 105,50 106,80 107
Lombarden 41,10 40,90 40 60 40,90 41,25 41,75
Marienburger 88,25 88,30 88,60 88,60 89,25 90,50
Mecklenburger 151,50 150,10 150 151 150,60 151,60
Oſtpreuß Südbahn 116,10 116,50 116,60 116,75 116,75 117,70

WarſchauWiener 179,50 179,50 179,25 179,50 179,25 181
Bochumer Gußſtahlw 185,60 184,90 184 186,10 187,60 188,20
Dortmunder Union 88,60 88,40 87,75 89 89,50 90,25
Laurahütte 127 126,90 126 127,90 127,80 128,90
Riebeck Montanw 171 170,50 170,75 172 173 174
1880 er Ruſſ Anleihe 86,30 86,10 86,10 86,25 86,20 86,75
III Orientanleihe 62 62 61,90 62,80 62,30 62,90
Ruſſiſche Noten 207 206,25 206,60 207 207,45 209,45
Ungariſche Goldrente 85 84,70 84,75 85 85,20 85,40
Auf dem Getreidemarkte waren die Schwankungen nur

geringe gegen Schluß der Woche machte ſich eine Befeſtigung
geltend Die Ausfuhr aus der nordamerikaniſchen Union hat in
der Vorwoche eine Steigerung erfahren Die Verſchiffungen von
dort betrugen 151,000 Qrs Weizen und 85,500 Sack Weizenmehl
gegen 45,000 Qrs und 84,000 Sack in der Vorwoche Die kon
trollirbaren Beſtände in der Union werden auf 36,570,000
Buſhel Weizen angegeben gegen 41,980,000 gleichzeitig 1887
Von Oſtindien ſind 17,000 Qrs nach Europa verladen gegen
55,000 Qrs in der Vorwoche Es herrſcht meiſt die Anſicht vor
daß der Export aus Oſtindien andauern werde Jn Rüböl war
ein regerer Verkehr zu konſtatiren und es machte ſich in dieſem
Artikel eine Steigerung bemerkbar die aber nicht voll behauptet
werden konnte Spiritus ſtand in nur geringem Verkehr und
die Haltung war eine matte namentlich für ſpätere Sichten

Waaren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 21 Dez Weizen per 1000 Kg Loco ſtill Termine ſchwankend
Gekündigt 50 t Kündigungspreis 177,5 M Loco 173 200 M nach Qualität
Gelbe Lieferungsqualität 178 per dieſen Monat 177 176,76 178 177,5
bez per Dez Jan

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
ſtill Termine ſchwach behaubtet Gekündigt t Kündigungspreis

Loco 180 202 M nach Qnalität Lieferungsqualität 192
per dieſen Monat per April Mai 1889 204 203,75 204,25 204
bez per MaiJuni 204,75 205 bez per JuniJuli
Roggen per 1000 Kg Loco unverändert Termine wenig verändert Ge

kündigt 450 t Kündigungspreis 152 M Loco 146 159 M nach Qualität
Lieferungsqualität 152 inländ 155 156 ab Bahn bez per dieſen Monat
152,25 152 bez per April Mai 1889 156,25 156,75 156,5 bez per Mai

ug

Gerſte per 1000 kg Unverändert Große und kleine 127 197 M nach
Qual Futtergerſte 127 140 M

Hafer per 1000 kg Loco unverändert Termine höher Gekündigt 300 t
Kündigungspreis 140 M Loco 132 162 M nach Qualität Lieferungs
qualität 140,5 pommerſcher mittel 142 147 guter 148 152 feiner 153
158 ab Bahn bez ſchleſiſcher mittel 142 147 guter 148 452 feiner 103
158 ab Bahn bez preupiſcher geringer 132 138 beſſerer 140 144 ab Bahn
bez per dieſen Monat 140 141,5 bez per April Mai 1889 140 140,5 bez
per MaiJuni 141 bez

Magdeburg 21 Dez Gebr Friedeberg Landweizen 186 190
Weißweizen 184 190 glatter engl Weizen 182 187 Rauhweizen 169
bis 175 Roggen 155 165 Chevaliergerſte 165 195 Landgerſte152 162 Hafer 145 153 M für 1000 kg

Stettin 21 Dez Weizen uwweränd loco 187 190 per Dez 190,50
per April Mai 195,50 Roggen unveränd loco 144 151 per Dez 152,00
per April Mai 158,50 Pomm Hafer loco 132 138

Köln 21 Dez Weizen hieſiger loco 21,00 do neuer 18,75 do fremder
loco 22,00 per März 20,85 per Mai 21,10 Roggen hieſiger loco neuer 16,00
ne t wert per März 15,70 Mai 15,90 Hafer hieſiger loco 14,50
tremder 15,50

Hamburg 21 Dez Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 165
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 165 175 ruſſiſcher loco ruhig 102
104 Hafer ſtill Gerſte ruhig

Breslau 21 Dez Roggen per Dez 154,50 per April Mai 159,00 per
MaiJuni 161 00

Mannheim 21 Dez Weizen per März 20,90 per Mai 21,20 per Juli
21,45 Roggen per März 15,80 per Mai 15,90 per Juli 15,95 Hafer per

März 13,90 per Mai 14,15 per Juli 14,40 ßWien 21 Dez Weizen per Frühj 8,15 Gd 8,20 Br per MaiJuni
8,31 Gd 8,836 Br Roggen per Frühj 6,35 Gd 6,40 Br per MaiJuni
6,47 Gd 6,02 Br Hafer per Frühj 6,05 Gd 6,10 Br per Mai Jnni 6,15
Gd 6,20 Br

Peſt 21 Dez Weizen loco ruhig per Frühj 7,78 Gd 7,80 Br
Telegr Weizen ruhig per

Hafer per Frühj 5,58 Gd 5,60 Br
Paris 21 Dez nachm Schlußbericht e t eDez 25,90 per Jan 26,10 per Jan April 26,60 per März Juni 27,25

Roggen ruhig er Dez 14,10 per März Juni 15,50
Paris 21 Dez Telegr Weizen träge per Dez 25,80 per Jan

26,10 per Jan April 26,60 per März Juni 27,10
Antworpen 21 Dez Telegr Weizen ſchwach Roggen ruhig Hafer

nnverändert C ie ruhig tAmſterdau 21 Dez Weizen auf Termine unverändert per März 214
per Mai 215 Roggen loco höher auf Termine niedriger per März 130
per Mai 131 à 182

Petersburg 21 Dez Weizen loco 11,75 Roggen loco 6,60 Hafer
loco 3,75

Liverpool 21 Dez Weizen ruhig
London 21 Dez Anfangsbe Fremde Zufuhren ſeit letztem Monktag

Weizen 85,30 Gerne 24600 Hafer 61,500 Orts Getreide träge
London 21 Dez Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag

Weizen 55,260 Gerſte 24560 Hafer 61,400 Geireide ruhig
5 York 21 Dez Telegr Anfangsnotirungen

1029 1 S
New York 20 Dez elegr Rother Winterweizen loco 105 Weizen

per Dez 103 per On 163 per Mai 100
Kaffee

Hamburg 21 Dez Kaffee ruhig Umſatz Sack
Hamburg 21 Dez vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Dez 78 per März 78 per Mai 70 per Sept 79 Ruhig
Haäamburg 21 Dez nächm 3 Mhr 30 M Schlußbericht Kaſſee good

Weizen per Mai

Juni 157 157,25 bez per Juni Juli 158 158,25 158 bez ver Juli M

Telegramm von Pelm
ggrr Comp Kaffee good average Sanlos per Dez 97,25 per

Havre 21 Dez Vorm 10 Uhr 30 M

Mai 97,75 Feſt 5re rdam Le avaKafſſee ordinary 49 nie
NewePork 20 Dez er ſee Fair Rio 16

Nr 7 low ordinary per Jan 15 07 do do per März 16,12
Zucker

Magdeburger Börſe vom 21 Dez
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Stenervergütung
a frei anf Speicher Magdehurg
Br

Br
ärz Mai 14,25 Br 14,15 G

b frei an Bord Hamburg
Dez 14,10 14,07 bez 14,50 Br 14,05 G

n g n Br 14,12 GMärz 14,25 Br
14,30 14,85 14,30 bez 14,25 Br 14,22 G

ärz
14,50 bez 14,42 Br 14,37 G

Juni Juli 14,60 Br 14,50 G
Dez 13,00 Br 12,90 G
Tendenz Ruhig
Die Kelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburger Börfe 21 Dez Mitlage Rohzucker Auch in dieſen
Woche unterlag das Geſchäft mehrfachen erheblichen Schwankungen In den
erſten Tagen ſchwächte ſich die Kaufluſt derart ab daß Preiſe für 92er Kor uckerum ca 39 Pf für 88er um volle 40 Pf zurückgingen Als demnächſt bekannt

wurde daß ſich die Statiſtik genöthigt ſehen würde die Schätzuugen der Zucker
erzeugung in Oeſterreich und Frankreich herabzuſetzen trat namentlich für die
Ausfuhr regerer Begehr auf der es ermöglichte die Hälfte des erlittenen Ver
Iuſtes wieder einzuholen Jn den letzten Tagen ſchwächte ſich die Stimmun
abermals etwas ab da die Nähe der Feſttage viele ſonſtige Käufer vom Ma
fernhielt und ſchließt die Woche in ruhiger aber feſter Haltung Umgeſetzt wurden
ca 168,000 Ctr Raffinirte Zucker hatten während der verfloſſenen Woche
einen recht ſtillen Markt jedoch vermochten ſich ſämtliche Preiſe lrotzdem voll
zu behaupten

I Preiſe für greifbare Waare
Ab Stationen

B Ohne Verbrauchsſteuer
Grannulatedzucker inkl 21,650 M per 50 kg
Kornzucker extl von 96 dodo 2 dodo dodo h 94 n dodo 925 Rendem 18,20 18,35 do

do t 0 47 17,40 17,65 4 doNachprodukte 750 Rendem 14,00 15,30 do
A Mit Verbrauchsſteuer
Bei Poſten aus erſter Hand

Kryſtallzucker T über 989 M per 50kg

r n 26,25 II doRaffinade ein exkl Faß 29,00 do
o ein 28 75 v doMelis in D 28,50 dodo mittel e dodo ordinär doWürſetzuder inkl Kiſte S do
n ffi I 3 itr J eGem a nung e inkl Fa Ido i 26 25 28 75 doGem Melis L 27,00 ID dodo II c 2S orin I hMelafſ Seckiiv beſſere Qualität ſar Entzuckerung geeignet 42 430 Bö

alte Grade ohne Tonne 3,30 3,70 M 80 82 Brix ohne Tonne
geringere Qualität nur zu e ne paſſend 42 43 Be alte

Grade ohne Tonne M Unſere Melaſſe Notirungen verſtehen ſich auf
alte Grade 429 14 118 ſpez Gewicht

Die Aelteſten der Kaufmaunnſchaft
Hambaurg 21 Dez r I Produkt Baſis 889/0 Rendement

krei an Bord Hamburg per Dez 14,00 per März 14,17 ver Mai 14,30
per d 14,37 Ruhig

Hamburg 21 Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 880 Kendement frei an Bord Hamburg ver Dez 14 10 per März

Mai 14,52 per Juli 14,52 Feſt14,32

P n o z 21 Dez Telegr 96 Javazucker 162/ ruhig Rübentoh
ucker 14 ruhigParis i Dez Telegr Rohzucker 889 ruhig loco 36,50 à 36,75

Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kgyer Dez 39,60 per Jan 39,80 per
Jan April 40,50 per März Juni 41,00 wie

Amſterdam 21 Dez Bei der von der niederländ Handelsgeſellſchaft
n et Auktion wurden 725 Boucants Surinamzucker zu 11

verkauftAntwerpen 20 Dez Rübenzucer Soſort 35 00 Fres per Jan
35 75 Fres Jan März 36,00 Francs

New Yorkt 20 Dez Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 5
Petrolenm

Berlin 21 Dez Anmitl Petroleum Raffinirtes Standard whlte per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr rmine kündigt

Kg Kündigungspreis M Loco dieſen Monatper Dez Jan per Jan Febr
Stettin 21 Dez Loco verzollt
Hamburg 21 Dez Petroleum behauptet Standard white loco 7,99

Br 7,75 Gd per Jan März 7,70 Br
Standard white loco 7,70 bezBremen 21 Dez Schlußbe Feſt

Antwerpen 21 Dez Telegr Schlußbericht Raffiniries Type
per Jan bez 20weiß loco 20 bez und Br per Dez bez 20 Br

Br per Jan März bez 19 Br Ruhig
New York 21 Dez vormitiags Telegr Petroleum Anfangscourſe

Pipe line certifikates 93
New York 20 Dez Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

in dew ort 7,30 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in New
York 6,65 do Pipe line Certificats 93 Ruhig

Spiritus
Berlin 21 Dez Amtlich Spiritus per 100 1 à 1009 10,000

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per diſeen Monat
bez per Dez Jan bezSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Niedriger Gek 10,000 1
Kündigungspreis 52,10 Mark bezahlt Loco ohne v 52,70 Mark bezahltDur ſchunspreis ber dieſen Monat und per Dez Jan 52,20 bez er

AprilMai 54,10 bez per MaiJuni 54,4 bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Niebriger Gekündigt 90,000 I

Kündigungspreis 33,00 M Loco ohne Faß 33,70 bezahlt mit e per
der a und per Dez Jan 33,0 April Mai 34,7 bezahlt per Mai

uni 35
Magdeburg 21 Dez Hermann Walkher Kartoffelſpiritus mat

Loco ohne Faß unverſteuert bet 50 M Verbrauchsabgabe 52,69 53,00
desgl be 76 M Verbrauchsabgabe 33 70 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgade M beza
desgl bei 70 M M für 100 1 2 100

Magdeburg 21 Dez Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
52 69 53 00 M bet 50 33 70 bei 70 M h

Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft

Poſen 21 Dez Spiritus loco ohne Faß 50er 50,90 per Dezdo do 70ex 31 40 per Dez Matt 7Stettin 21 Dez Spiritus matt loco ohne ß mit 50 M
Konſumſteuer 52,00 mit 70 M Konſumſtener 32,8 per Dez Jan mit 70 M
Konſumſteuer 32 40 per April Mai mit 70 M Konſumſiteuer 34,40

Hamburg 21 Dez Spiritns matt per Dez Jan 20 Br per Jan
Febr 208 Br per April Mai 212, Br per MaiJuni 22 Br

Breslanu 21 Dez Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Verbrauchsabgaben per Dez 50,90 per Dez Jan do per April Mai 52
70 M Verbdrauchsabgaben per Dez 31,40

Parts 21 Dez Schinßdericht Spiritus ruhig ver Dez 41 50 per
per e S r u a e 43,00 ſen geParis 21 Dez abends Telegr piritus 41 75per Jan 41,75 per Jan, April 41 75 per Mai Aug 43,00 r

Hülſenfrüchte
Berlin 20 Dez Pol Präſ Erbſen gelbe zum KoSpeiſebohnen weiße 24 40 n 3060 K per 100
Verlin 21 Dez Amtl Mais per 1000 5 Loco matter Termine

Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis
M Loco 137 147 M n Qual per dieſen Monat per Sept Olt
Erbſen per 1000 kg Kochwaare 165 200 M Futterwaare 140 154 M nach

Qualität re MayGrriegr als per MaiJuni 5,42 Gd 5,47 BrWien 21 Dez
e e i S Ka Mais der MaiJunt 1889 5

Peſt 21 Dez elegr ais per MaiLoudon 21 Dez Telegr Mais ruhig Jan 14 Gd 16 B
7 rWange Santos per Dez 78/ per März 79 per Mai 80 per Sept 80 kewerßerr T n rhdriger

Bee da nane ew o o oin uſſe Rio 10 290 PräSehles 13,000 Sack Recettes ſür geſtern u ver bot Dez Eol ePril Richtſtroh N Heu

ce
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Selſaaten Sele Zeirziger Börfe vom 21 rh e e e en n 53 mc dieſen Monat der Dez Jan z 57 n Schiffahrt

J in BremenHamburg 21 Dez Rüböl feſt loco Zollinland 62 00 april et Morddentſcher Lloydu h da an t h Da 0900 d der Lankce Lehte De e ange 21 Dez Telegr Rüböl loco n ver Mal 60,10 per Okt do do Beſtimmung ß

Sres lau 21 Dez be h n ne der Dw Seken Bremen 4h ar Je re Barz Jan 0 148000 aate Bremen 12 2e Sder er fukg S 49,00 per 98 11 S Zar New s Dez Uhr
men Rübdol loco W per Mal Urb 175,90 un W 22 0erä De n Telegr Schmalz Wileo 9,00 do Fairbants wen n e

00 do morez e Fleiſch 153,75 G Mailn Baltimore 20 2Berlin 1 a 2 2o7,009 der Zraſtig und Da El tag tenAntwerpen Bremenh e h e r g rin See a e re vu ti Antwerpen Bremen 138 Dez von Bahiao e 7 2 Fänngver V in i Bremen 15 Dez von Buenos AiresKartoffeln 7 1860 arg 12 23 in Montevideoh h s 25 82 vismare a wen Vigo onStärke Kartoſſelmebr o Aſien und AuſtraktenBerlin A Amtl Kartoffelmehl per 100 kg brutto 7 S ne en Sinten u t 10 Da von Shanghai
Termine Gek Sack Künd v Dur 5 103,90 ürnderg Bremen 20 Dez von GennaPrima Qualität loco ver dieſen Monat D 3 abrik Glauzig 100,50 La eburs Bremen 13 Dez von Adelaidei c per 100 s brutto inkl Sac Termine Get 7 s S S 110,00 6 aller Auſtralien 19 Dez in Adelatde

S l eine Tr r Ansl Eiſ P Obll Dualität loco R per dieſen Monat per April Zwicauer 104,00 2 en 103 70

t Jnud Akt Pr u S a 9Petersburg 21 Dez Telegr Hanf 45,00 Stamm Prior 4 W old 101,80 Ge un n e h o wuchſen S Weihnachts OffertemmermT Berersburg an un Kohle 10 er heanlerſaer e 5 do do 1872 88,50 Die KunſtblumenFabrik von BI Ah 7 kg
Hrerim gint umſahlos r S i h Wedenenh 18392 HSallea Ftiruſte 2 e W geh u eäg 8iassoi i We Teiegr Roheiſen Mixed numbers warrants 0 d en 49 5 37 S e en e e ehe an kauft dort reizende
Wege Dez Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers I Sceer geten W 05 OrazKöſiacher 33 Blumenkörbchen oder Vaſen von 50 4 bis 15 Die ſo ſehr t

warrants 41 ſh 6 6 Germania Schw u 5 nd isttn re 84,75G beliebten Makartbouquettes eine Specialität der FirmaLondon 21 Se Telegr ChiliKupfer 77/2 do per 3 Monat 78 Soh 31,00 P 5 KaſchauOderberg 84,706 von 30 bis 30 Nach Auswärts verſendet die Firma
Amſterdam 21 Dez Telegr Bancazinn Zéif s alle e e Straßen 2 Prag Dur Sols 100 ihren reich illuſtrirten Katalog gratis und franco
London 20 Dez Zinn 967 Lſtrl Kupfer 77 Lſtrl Zink 18 Lſtrl 0 tteEibſ Geſ 7700 9 do Gold 1Blei engl 13 Lſtrl e 122 Lſtrl Queckſilber 8 Lerl 0 örbisd Zuckertgbr r 105,00 5 Srag Turnau 90,00 Anunoneen jeder Art für alle Zeitungen Fachzeit

echt e der Welt beſorgt prompt und unter bei anneNew York 16 De inn Straits 21,80 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes Wolle chriften 2e der e e z Fentral Annoncen Expeditien
Mancheſter 21 Febr e e Fzuor l Fetg ebulanten Bedingungen die EentralAnnChemiſche Produkte Dngemittel ze 2or Water r Er Water Clayton 8h 82r Moc Broole von G L Baues W de in hre aS Vertreter HerrLondon 189 2 u d e emiſche Sorten S 40r Mayoll 9 u un r u T Rich unter en o nen ing u

e Gold Rente 92106 Want Atnien Magdeb n 38 hgs an m in 3Berliner Börfſe 21 Dezember S o Aachener Diskonto 4 734,25 G B 4 105 70 b Breslauer Selwecte a s88,75
Prenft n Deutſche Fonds do 1864er Looſe 202,25 r iner dalen en do Witenberg 3 Sag e gen tnen eo 1063 Römiſche III StadtAnleihe 9470 ba d endeten 7 MainjKidw gar ind en 10Denn ſche Reichs Anleihe 4 1108,10 z Staats Rente 6 106/60 6 do dakler Verein 4 II 950 r 44 103,60 o Stickmaſch Fabrik 4 94,00 bzdo o s r u do Tun 5 I101,30 4Hörfengommiſſonsbant do r Chemn Wertz gimmerm 90,50 bePrecſ tonſol Staats Anl 4 107,90 do i 942 Börſen Handels Verein 4 153,90 bzB Niederſchl Mrk T itz nen chaede 4 r
do do do Z3 103,40 bz n 102 256 Braunſchweiger Bank 4 1103,25 Oberſchleſ gar Lit E 3 101,50 B Sie eStaats Schuldſcheine 3 101,20 b konf Anlete 1870 9800 b do Krebit 4 108,75 G do gar Lit A 4 10360 Sonſſerigg e 431,00 bz6Staats Pr Anleihe 1855 3 168,00 konſ Anlei o o o e Bremer Bank 4 do Em v a 10360 Bochumer Gußſtahl 4 188,20 bzBerl Stadt Obligation 4 104,50 G 8 77 36 e St 3 m 5 86 75 ba Breslauer Diskonto Friedthl 4 111,60 G do Ho 108 75 G Kölner Bergwerk 4 135,50 b

Holleſche StadtAnleihe S 101,80 ba 3 84 G St 20 t 9990 ba Chemnttzer BankVerein 4 11025 do do 4 108,606 Donnersmarckhütte 4 61,50 bProvinzial Pfandbriefe 8 Orlent in I z 622008 Loburger Kredit 9850 b gehe e 4 fo Dortm Union St r s 90,25 b
Landſchaftliche Central 4 1102,80 do do I s 62,90 Danziger m C 756 einiſche 111 E 10s,75 Dortm Bergbau Lit 424 75 beW do do 53 101,20 b j 175 et Darmſtädter Bank 4 1157,70 bz i inger VI See Gelſentirchen S 4 1134,75do Pr Anl 1861 5 58 ob ringLand chaftl Ceutr Pfdbrfe 3 63,30 G z n 1866 15700 b36 do Zettelbank 4 iös i z arpener 4 I127,00

u e e e na do Geempel füchtig 5 2 ö 4 13300 b G 5 90reuß Pfärdöriefe 3 101,00 G s8,75 G do Genoſſenſchaft nigs n z Wrgtir a 128,90 bze e e reKentenBriefe ä2 Hypoth Phandbrieſe 101 90 bis i eutorReamnzandit en e nach i Nah pprte Jeſellſch emer e a 7 7 e e 4 104,60 bz b R nt do a 81,80 b res ener a 7 e 7 2 0 5 107,00 6 O JDon e 104/60 z Serſihe e neue 83,10 b rn u e s6,00 bzG d wicscahn 41 83,10 Se Wenn e e o
S e 5 e Ungar S Ffandbr 12 88 Getreide Maler KaſchauOder ber 5 r n Waſchiien 12000 bct 22e e en Hier See e rer Audot 2 Sein r ehe esS Präm Anleihe 1867 139208 do Gold Inv Anleihe BIJIntern Wenr Berlin 4 117,506 LembergCzernow IV 4 72,80 G StPrior 90Bairiſche Prümien Anleihe 4 1140,10 bz do Papier Rente 90 Könt Sberger Vereinsbank 4 114,26 Heſterr r De alte 3 688 00658 Schleſ Cement a e 765 bz

Braunſchw 20 Thlr Looſe 101,25 bz do Eiſenbahn Anleihe 100 Leipe er K re dit 4 105,00 b 1874 3 78 S in Zirchütte e 4 1146,80e u g z Distonto 4 u 2 r Weh neue r 1 St e Pr 146,75 böln in F b S 71 bmburger Staatsrente 10180 e J n ausl Eiſenbahn Se Der Wänt Verein l Deſterr Staſer v 1835 2 esFennee Looſe 25,80 G St u St Prior Aktien Nag urger Privatbant 4 do Nordwe tbhahn 5 88,70 G Glauzig Zu e gekar 4 100 00
Bee e t t a z Maklerbant 173 u a eke vld Pr 7 Deſſauer Gas 166,25ſche auts Anle Z J en ed Rente e e eſbahn 132/00 b Tee e land 7 ln d San Gr i 73 Wihet e t dabei

ohm eJn und ausläudiſche Buſchtehrader Lit B r Zeſerlhiſge nrertteatet Ungar Viordoſteehn 82,20 bz t h 97,75HypothekenPfandbriefe DortmundGron Enſchede 87,90 be z Boden Kredit an 4 119,50 bzG do do Gold 5 I02,60 bzG Leopoldshaller Verein 4
DurBodenbacher h Senator et de Oſten I d So u Winde Gummi 132806haltDeſſauer Pfdbrfe 4 102,80 G e Ludwig 87,10 b S hege 2 11825656 do 100,25 Voißl Schüüte Vammi aduſche Grundſcuid an S We See i d hen Sanowe e hn 2 8500 Dorhnunder Union Oh 5 1130rev Hyp p el e e e en t an vaizei 38 8 e Aenon e van ſtör J I z i bz e i Sächſi S verein z d ar 5 Wechſelkurs

do i 7 w i n emr s e i en e Se l ws n Se u än ooſt 2535 NiederſchlMärtiſch gar Weimariſche Bank RijaſchtWorezansk Jond 8 2087t do J 3 95,99 G r u e 83,25 ndoner h e 8228 Wehſaliſce van 1 m,506 a W da l Dir ger W 3 eHeu ergw 4 305 an I öſterrSobentr n nnns 5 z 112,90 G gprebns Südb 117,70 b Eiſenbahn Prior Aktien ne harren 94,40 bz Petersburg 8 W 207,80 b
2722 Heſtr Staatsbahn und Obligationen ehe 5 mEt Lentr Bod Kr per 5 t 3 Ruſiſche St Süd Ko 125 52 33 e Ah en Bank Diskonto

do 1 2 oKo dw r 2e e e z Unionbahn a Mat on 59 VarſchguWien z 101 00 b BHerlin Wechſel a b Lombard 6id wegt Sp I Stergard Pofener var n 10 90 bz e i en garsloeSelo re h Sag 6 London 6do 100 4 108,00 Südoſterreichi T Comb a d P e Paris 4 ſ Petersburg 6 Wien Ldo net r e hen 1104Südd Boden e au r 181,00 b z e 1103,50 JnduſtriePapiereWarſch j Beim Ia c 4 108/90W e e Berchen r h un gar P Gold Silber u BanknotenEentralbrodentr Pfdb 76,50 b rlttz B e Brauerei Königſtadt 4 14900StammPrioritätsAktten BerliuGö itz 4 g bza u et ts n K t Berlin rg II Berliner Brauerei Tivoli vereigns 20,326usl z z omm Berlin Dresden BerlinStettin gar 10,00 bz6 Unionbrauerei 4 139,50 Banknoten 20,39 b
Marienburg Mlawka 112,25 bzG Eiſenb Prior 4/,108,00 bzG do Bock Brauerei 4 105,80 b o 16,23wa e z auſen Erfurt J S e 4 163,70 Leipziger Brauerei Riebeg 184,75 b6z36 Dollars l

eihagener StadtAnleihe 97,10 Sberlauſi KölnMinden V 108,70 Berl NaſchF e b gJmper alsaboner StadtAnleihe 83,20 B Strenge Südbahn 118,50 b do VI 4 108,70 G J be Pferdebahn 4 e See Banknoten 8055 65
rich er erte 68 20 b Saalbahn S 106 75 be do VI 165,70 Allgem Omnibüs 165,25 terreichtſche Banknoten 167,85 bWeimarGera 566,75 636 v 4 1108 W en Maſchinenfabrik 132,00 bz6 Ruſſiſche 1209,45 65
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Schwatze reinwollene

Costume Stoſſe
äußerſt vortheilhafte Cachemire Qualitäten

ſowie reiche Auswahl geſtreifter und
gemuſterter Stoß
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